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(54) Bezeichnung: Kopplungsverbinder

(57) Zusammenfassung: Es wird darauf abgezielt, einen
Kopplungsverbinder zur Verfügung zu stellen, welcher fä-
hig ist, ein irrtümliches Kurzschließen zu verhindern, wel-
ches durch ein fehlerhaftes Einsetzen von drahtseitigen An-
schlüssen bewirkt wird. Ein Kopplungsverbinder beinhaltet
ein Verbinder-Leiterteil und ein isolierendes Gehäuse für ein
Halten des Verbinder-Leiterteils und von drahtseitigen An-
schlüssen, welche mit dem Verbinder-Leiterteil zu verbinden
sind. Das isolierende Gehäuse beinhaltet eine äußere Wand
(45), welche einen Aufnahmeraum für ein Aufnehmen einer
Mehrzahl von drahtseitigen Anschlüssen umgibt, und eine
Mehrzahl von Trennwänden, welche den Aufnahmeraum in
eine Mehrzahl von einen Anschluss aufnehmenden Kam-
mern (41) unterteilen. Die Mehrzahl von Trennwänden be-
inhaltet erste Trennwände (71), welche zwischen den den
Anschluss aufnehmenden Kammern für ein jeweiliges Auf-
nehmen der drahtseitigen Anschlüsse zwischengeschaltet
sind, um isoliert zu sein, ohne kurzgeschlossen zu werden,
und zweite Trennwände (72), welche zwischen den den An-
schluss aufnehmenden Kammern für ein jeweiliges Aufneh-
men der drahtseitigen Anschlüsse zwischengeschaltet sind,
um miteinander kurzgeschlossen zu werden. Die ersten und
zweiten Trennwände (71, 72) sind derart geformt, dass äu-
ßere Enden (71a) der ersten Trennwände (71) und äußere
Enden (72a) der zweiten Trennwände (72) verschieden in
einem Aussehen sind.



DE 11 2016 002 866 T5    2018.03.08

2/20

Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Kopplungsverbinder, welcher eine Funktion ei-
nes elektrischen Kurzschließens miteinander einer
Mehrzahl von Drähten aufweist, welche in einem
Kabelbaum bzw. einer Verkabelung eines Kraftfahr-
zeugs oder dgl. enthalten sind.

Stand der Technik

[0002] Konventionellerweise ist ein gemeinsamer
bzw. Kopplungsverbinder, welcher eine Funktion ei-
nes Kurzschließens einer Mehrzahl von spezifischen
Drähten miteinander aufweist, als ein Verbinder be-
kannt, welcher in einem Kabelbaum eines Kraft-
fahrzeugs oder dgl. verwendet wird. Beispielswei-
se offenbart die Patentliteratur 1 einen Kopplungs-
verbinder mit einer Relais-Sammelschiene und ei-
nem Gehäuse für ein Halten dieser Relais-Sammel-
schiene. Die Relais-Sammelschiene beinhaltet inte-
gral bzw. einstückig eine Mehrzahl von aufzuneh-
menden bzw. Steckeranschlüssen, welche in einer
spezifischen Richtung angeordnet sind, und einen
koppelnden bzw. Kopplungsabschnitt, welcher sich
in der spezifischen Richtung erstreckt und die Mehr-
zahl von Steckeranschlüssen koppelt. Das Gehäu-
se beinhaltet einen Relais-Abschnitt für ein Halten
des koppelnden Abschnitts der Relais-Sammelschie-
ne und einen einen Buchsenanschluss haltenden Ab-
schnitt für ein Halten einer Mehrzahl von aufneh-
menden bzw. Buchsenanschlüssen, welche jeweils
auf die Steckeranschlüsse der Relais-Sammelschie-
ne einzupassen sind. Das Innere des den Buch-
senanschluss haltenden Abschnitts ist in eine Mehr-
zahl von Aufnahmeräumen unterteilt, jeder Aufnah-
meraum ist zur Außenseite des Gehäuses offen und
jeder Buchsenanschluss ist bzw. wird einzeln in den
Aufnahmeraum eingesetzt.

[0003] Die Relais-Sammelschiene des obigen Kopp-
lungsverbinders dient für ein Kurzschließen mitein-
ander von allen Anschlüssen, welche mit der Re-
lais-Sammelschiene verbunden sind. In einigen an-
deren Typen von Kopplungsverbindern ist die Relais-
Sammelschiene derart angeordnet, dass nur einige
von Anschlüssen, welche zu einer spezifischen Grup-
pe gehören, von allen Anschlüssen kurzgeschlossen
sind bzw. werden und die Anschlüsse, welche nicht
zu derselben Gruppe gehören, isoliert werden, oh-
ne miteinander kurzgeschossen zu werden. Jedoch
ist es, da die Form bzw. Gestalt der Relais-Sam-
melschiene schwierig von außerhalb des Gehäuses
zu sehen ist, wenn Aufnahmeräume für ein Aufneh-
men der jeweiligen Buchsenanschlüsse geordnet oh-
ne jegliche Unterscheidung angeordnet und zu der
Außenseite des Gehäuses wie der Kopplungsverbin-
der offen sind, welcher in der obigen Patentlitera-

tur beschrieben ist, schwierig für einen Arbeiter zu
beurteilen, welcher Buchsenanschluss in jeden Auf-
nahmeraum eingesetzt werden soll, und der Arbeiter
kann den Buchsenanschluss verschieden von demje-
nigen, welcher ursprünglich eingesetzt werden sollte,
in eine einen Anschluss aufnehmende Kammer ein-
setzen. Ein derartiges fehlerhaftes bzw. irrtümliches
Einsetzen kann zu dem Kurzschließen der Buchsen-
anschlüsse führen, welche ursprünglich nicht kurzge-
schlossen werden sollten.

[0004] Als Mittel für ein Vermeiden dieses fehler-
haftes Einsetzens wird daran gedacht, Marken (ei-
ne Markierung), welche eine Unterscheidung der Auf-
nahmeräume durch eine visuelle Bestätigung ermög-
lichen, an einer äußeren Oberfläche des Gehäu-
ses anzuwenden bzw. anzubringen, oder Abstände
bzw. Intervalle zwischen den Anschlüssen, welche zu
wechselweise unterschiedlichen Gruppen gehören,
viel größer als Abstände bzw. Intervalle zwischen den
Anschlüssen zu machen, welche zu denselben Grup-
pen gehören. Die ersteren Mittel bewirken einen Kos-
tenanstieg aufgrund eines Anstiegs von Mannstun-
den und die letzteren Mittel weisen einen Nachteil
auf, dass sie die Vergrößerung des gesamten Verbin-
ders bewirken.

Literaturliste

Patentliteratur

[0005]
Patentliteratur 1:
Japanische nicht geprüfte Patentveröffentlichung
Nr. 2014-49399

Zusammenfassung der Erfindung

Technisches Problem

[0006] Die vorliegende Erfindung zielt darauf ab, ei-
nen Kopplungsverbinder zur Verfügung zu stellen,
welcher eine Funktion eines Kurzschließens von spe-
zifischen drahtseitigen Anschlüssen miteinander von
einer Mehrzahl von drahtseitigen Anschlüssen auf-
weist, welche jeweils an einer Mehrzahl von Dräh-
ten vorgesehen sind, und ein fehlerhaftes bzw. irr-
tümliches Kurzschließen verhindern kann, welches
durch ein fehlerhaftes bzw. irrtümliches Einsetzen
der drahtseitigen Anschlüsse bewirkt wird, ohne dras-
tisch den gesamten Verbinder zu vergrößern und zu
einem drastischen Kostenanstieg zu führen.

[0007] Die vorliegende Erfindung ist auf einen ge-
meinsamen bzw. Kopplungsverbinder gerichtet, wel-
cher mit einer Mehrzahl von drahtseitigen Anschlüs-
sen zu verbinden ist, welche jeweils auf einer Viel-
zahl von Drähten montiert sind, und eine Funkti-
on eines Kurzschließens von spezifischen drahtseiti-
gen Anschlüssen miteinander von der Mehrzahl von
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drahtseitigen Anschlüssen aufweist. Dieser Kopp-
lungsverbinder beinhaltet ein Verbinder-Leiterteil, um
elektrisch mit jedem drahtseitigen Anschluss ver-
bunden zu sein, und ein isolierendes Gehäuse für
ein Halten des Verbinder-Leiterteils und jedes draht-
seitigen Anschlusses, um mit dem Verbinder-Leiter-
teil verbunden zu sein. Das Verbinder-Leiterteil be-
inhaltet drei oder mehr verbinderseitige Anschlussab-
schnitte, welche elektrisch mit den drahtseitigen An-
schlüssen verbindbar sind, indem sie an die draht-
seitigen Anschlüsse eingepasst und in einer spe-
zifischen Anschlussanordnungsrichtung angeordnet
sind, und einen kurzschließenden verbindenden Ab-
schnitt, um einige der verbinderseitigen Anschluss-
abschnitte miteinander von der Mehrzahl von verbin-
derseitigen Anschlussabschnitten zu verbinden bzw.
anzuschließen, um die einigen verbinderseitigen An-
schlussabschnitte elektrisch leitend bzw. leitfähig mit-
einander zu machen. Das isolierende Gehäuse be-
inhaltet einen einen Leiter haltenden Abschnitt für ein
Halten des Verbinder-Leiterteils und einen einen An-
schluss haltenden Abschnitt für ein Aufnehmen und
Halten jedes drahtseitigen Anschlusses, um an je-
den verbinderseitigen Anschlussabschnitt des Ver-
binder-Leiterteils eingepasst zu sein bzw. zu werden.
Der den Anschluss haltende Abschnitt beinhaltet ei-
ne äußere Wand, welche einen Aufnahmeraum für
ein Aufnehmen der Mehrzahl von drahtseitigen An-
schlüssen umgibt, und eine Mehrzahl von Trennwän-
den, welche den Aufnahmeraum im Inneren der äu-
ßeren Wand in eine Mehrzahl von einen Anschluss
aufnehmenden Kammern bzw. Anschlussaufnahme-
kammern unterteilen, in welche die jeweiligen draht-
seitigen Anschlüsse einzeln einsetzbar sind, und jede
Trennwand weist ein äußeres Ende auf, welches ei-
ne Anschlusseinsetzöffnung definiert, welche als ein
Einsetzeintritt für den drahtseitigen Anschluss dient.
Die Mehrzahl von Trennwänden beinhaltet eine ers-
te Trennwand, welche zwischen den zueinander be-
nachbarten einen Anschluss aufnehmenden Kam-
mern zwischengeschaltet und konfiguriert ist, um
jeweils die drahtseitigen Anschlüsse aufzunehmen,
um isoliert zu sein, ohne kurzgeschlossen zu wer-
den, und eine zweite Trennwand, welche zwischen
den zueinander benachbarten einen Anschluss auf-
nehmenden Kammern zwischengeschaltet und kon-
figuriert ist, um jeweils die drahtseitigen Anschlüs-
se aufzunehmen, welche miteinander über den kurz-
schließenden verbindenden Abschnitt kurzzuschlie-
ßen sind. Die erste und zweite Trennwand sind bzw.
werden geformt, um ein Aussehen eines äußeren En-
des (z. B. eine Position oder Form bzw. Gestalt des
äußeren Endes) der ersten Trennwand und dasjeni-
ge eines äußeren Endes der zweiten Trennwand ver-
schieden zu machen.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0008] Fig. 1 ist eine Seitenansicht im Schnitt ent-
lang von I-I von Fig. 2 eines gemeinsamen bzw.

Kopplungsverbinders gemäß einer ersten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung,

[0009] Fig. 2 ist eine Draufsicht im Schnitt entlang
von II-II von Fig. 1,

[0010] Fig. 3 ist eine Vorderansicht im Schnitt ent-
lang von III-III von Fig. 1,

[0011] Fig. 4 ist eine Rückansicht des Kopplungs-
verbinders, von der Seite einer Aufnahme gesehen
bzw. betrachtet,

[0012] Fig. 5 ist eine perspektivische Ansicht des
Kopplungsverbinders, von der Seite eines einen An-
schluss haltenden Abschnitts gesehen,

[0013] Fig. 6 ist eine Draufsicht auf den Kopplungs-
verbinder,

[0014] Fig. 7 ist eine perspektivische Ansicht des
Kopplungsverbinders, von der Seite der Aufnahme
gesehen,

[0015] Fig. 8 ist eine perspektivische Ansicht eines
Kopplungsverbinders gemäß einer zweiten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung, von der Sei-
te eines einen Anschluss haltenden Abschnitts gese-
hen, und

[0016] Fig. 9 ist eine Vorderansicht eines Kopp-
lungsverbinders gemäß einer dritten Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung, von der Seite eines
einen Anschluss haltenden Abschnitts gesehen.

Ausführungsformen der Erfindung

[0017] Ausführungsformen der vorliegenden Erfin-
dung werden unter Bezugnahme auf die Zeichnun-
gen beschrieben.

[0018] Fig. 1 bis Fig. 7 zeigen einen gemeinsa-
men bzw. Kopplungsverbinder gemäß einer ersten
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung. Dieser
Kopplungsverbinder weist eine Funktion eines Kurz-
schließens von spezifischen drahtseitigen Anschlüs-
sen 20 miteinander von einer Mehrzahl von drahtsei-
tigen Anschlüssen 20 auf, welche jeweils auf einer
Mehrzahl von Drähten 10 montiert sind, und beinhal-
tet eine Mehrzahl von Verbinder-Leiterteilen und ein
isolierendes Gehäuse HG.

[0019] Jeder der Mehrzahl von drahtseitigen An-
schlüssen 20 ist ein sogenannter aufnehmender bzw.
Buchsenanschluss und beinhaltet einen einen Draht
crimpenden Abschnitt 22 und einen elektrischen Kon-
taktabschnitt 24, und diese Abschnitte sind aus ei-
ner einzelnen Metallplatte ausgebildet. Der den Draht
crimpende Abschnitt bzw. Drahtcrimpabschnitt 22 ist
ein Teil, welches auf das Ende des Drahts 10 zu
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crimpen ist. Dieses Crimpen ermöglicht eine elektri-
sche Leitung zwischen dem drahtseitigen Anschluss
20 und einem Verbinder-Leiterteil des Drahts 10.
Der elektrische Kontaktabschnitt 24 besteht aus ei-
nem sogenannten aufnehmenden bzw. Buchsentyp
und nimmt einen aufzunehmenden bzw. Steckeran-
schluss (aufnehmenden bzw. Stecker-Anschlussab-
schnitt, welcher in dem Verbinder-Leiterteil dieser
Ausführungsform enthalten ist) auf, welcher darin ein-
gepasst ist bzw. wird.

[0020] Das Verbinder-Leiterteil ist in jeder einer
Mehrzahl von Stufen bzw. Ebenen (drei Stufen in ei-
nem Beispiel, welches in Fig. 1 gezeigt ist) angeord-
net, welche eine über der anderen angeordnet sind.
Jedes Verbinder-Leiterteil beinhaltet eine Mehrzahl
von Stecker-Anschlussabschnitten, welche in einer
vorbestimmten Anschlussanordnungsrichtung (Rich-
tung parallel zu einer lateralen Richtung des Ver-
binders in dieser Ausführungsform) angeordnet sind,
und eine Mehrzahl von kurzschließenden verbinden-
den Abschnitten für ein Verbinden bzw. Anschließen
von spezifischen Stecker-Anschlussabschnitten von
diesen Stecker-Anschlussabschnitten, um die spe-
zifischen Stecker-Anschlussabschnitte elektrisch lei-
tend bzw. leitfähig miteinander zu machen.

[0021] Spezifisch besteht in dieser Ausführungsform
jedes Verbinder-Leiterteil aus kurzschließenden bzw.
Kurzschlussgliedern 30A, 30B und 30C. Jedes kurz-
schließende Glied 30A bis 30C besteht aus einem
einzelnen bzw. einzigen Glied, welches aus einem
Leiter (spezifisch einer flachen Metallplatte) gebildet
ist. Das kurzschließende Glied 30A beinhaltet inte-
gral bzw. einstückig einen Basisabschnitt 32A, wel-
cher sich in der Anschlussanordnungsrichtung er-
streckt, zwei erste aufzunehmende bzw. Stecker-An-
schlussabschnitte 34A, welche von diesem Basisab-
schnitt 32A in einer ersten vorragenden Richtung nor-
mal auf die Anschlussanordnungsrichtung vorragen,
und zwei zweite Stecker-Anschlussabschnitte 36A,
welche von dem Basisabschnitt 32A in einer zwei-
ten vorragenden Richtung entgegengesetzt zu der
ersten vorragenden Richtung vorragen. In ähnlicher
Weise beinhaltet das kurzschließende Glied 30B ei-
nen Basisabschnitt 32B, welcher sich in der An-
schlussanordnungsrichtung erstreckt, drei erste Ste-
cker-Anschlussabschnitte 34B, welche von diesem
Basisabschnitt 32B in der ersten vorragenden Rich-
tung vorragen, und drei zweite Stecker-Anschlussab-
schnitte 36B, welche von dem Basisabschnitt 32B
in der zweiten vorragenden Richtung vorragen, und
das kurzschließende Glied 30C beinhaltet einstückig
bzw. integral einen Basisabschnitt 32C, welcher sich
in der Anschlussanordnungsrichtung erstreckt, drei
erste Stecker-Anschlussabschnitte 34C, welche von
diesem Basisabschnitt 32C in der ersten vorragen-
den Richtung vorragen, und drei zweite Stecker-An-
schlussabschnitte 36C, welche von dem Basisab-

schnitt 32C in der zweiten vorragenden Richtung vor-
ragen.

[0022] Die kurzschließenden Glieder 30A, 30B und
30C sind in jeder Stufe bzw. Ebene derart ange-
ordnet, dass die ersten Stecker-Anschlussabschnitte
34A, 34B und 34C davon in dieser Reihenfolge bei
gleichmäßigen Intervallen bzw. Abständen entlang
der Anschlussanordnungsrichtung angeordnet sind
und die zweiten Stecker-Anschlussabschnitte 36A,
36B und 36C davon in dieser Reihenfolge entlang der
Anschlussanordnungsrichtung angeordnet sind. Von
diesen kurzschließenden Gliedern 30A bis 30C sind
die ersten Stecker-Anschlussabschnitte 34A, 34B
und 34C in bzw. bei gleichmäßigen Abständen ent-
lang der Anschlussanordnungsrichtung angeordnet,
um eine Mehrzahl von (acht in dieser Ausführungs-
form) verbinderseitigen Anschlussabschnitten darzu-
stellen bzw. auszubilden, welche jeweils an die elek-
trischen Kontaktabschnitte 24 der drahtseitigen An-
schlüsse 20 einpassbar sind. Von den kurzschließen-
den Gliedern 30A bis 30C stellt der Basisabschnitt
32A den kurzschließenden bzw. Kurzschluss-Verbin-
dungsabschnitt für ein Verbinden der zwei ersten Ste-
cker-Anschlussabschnitte 34A miteinander aus der
Mehrzahl von verbinderseitigen Anschlussabschnit-
ten dar, um die zwei ersten Stecker-Anschlussab-
schnitte 34A elektrisch leitend bzw. leitfähig mitein-
ander zu machen, stellt der Basisabschnitt 32B den
kurzschließenden Verbindungsabschnitt für ein Ver-
binden der drei ersten Stecker-Anschlussabschnitte
34B miteinander aus bzw. von der Mehrzahl von ver-
binderseitigen Anschlussabschnitten dar, um die drei
ersten Stecker-Anschlussabschnitte 34B elektrisch
leitend miteinander zu machen, und stellt der Basis-
abschnitt 32C den kurzschließenden Verbindungs-
abschnitt für ein Verbinden der drei ersten Stecker-
Anschlussabschnitte 34C miteinander von der Mehr-
zahl von verbinderseitigen Anschlussabschnitten dar,
um die drei ersten Stecker-Anschlussabschnitte 34C
elektrisch leitend miteinander zu machen.

[0023] Die zweiten Stecker-Anschlussabschnitte
36A, 36B und 36C sind jeweils geformt, um in einer
einpassenden Richtung an eine Mehrzahl von Ver-
binderanschlüssen einpassbar zu sein, welche in ei-
nen zusammenpassenden bzw. abgestimmten Ver-
binder CC enthalten sind, welcher auf einem Ende ei-
nes Drahtbündels verschieden von der Mehrzahl von
Drähten 10 vorgesehen ist und durch eine doppelt
strichlierte Linie in Fig. 1 und Fig. 2 gezeigt ist. In
der vorliegenden Erfindung können die zweiten Ste-
cker-Anschlussabschnitte 36A bis 36C gegebenen-
falls weggelassen werden.

[0024] Das isolierende Gehäuse HG beinhaltet ei-
nen Gehäusekörper HB und eine Halte- bzw. Rück-
halteeinrichtung 60, welche in den Gehäusekörper
HB zu montieren ist. Der Gehäusekörper HB beinhal-
tet einen einen Leiter haltenden Abschnitt bzw. Leiter-
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halteabschnitt 50 für ein Halten der jeweiligen kurz-
schließenden Glieder 30A bis 30C, welche die Ver-
binder-Leiterteile darstellen bzw. ausbilden, und ei-
nen äußeren Abschnitt 40 für ein Aufnehmen dieses
den Leiter haltenden Abschnitts 50.

[0025] Der den Leiter haltende Abschnitt 50 weist
eine im Wesentlichen rechteckige bzw. rechtwinkeli-
ge parallelepipedische Form bzw. Gestalt in dieser
Ausführungsform auf. Dieser den Leiter haltende Ab-
schnitt 50 hält spezifische Teile der Mehrzahl von
kurzschließenden Gliedern 30A bis 30C. Der den Lei-
ter haltende Abschnitt 50 gemäß dieser Ausführungs-
form hält die Basisabschnitte 32A bis 32C und Ba-
sisendteile der ersten Stecker-Anschlussabschnitte
34A bis 34C der kurzschließenden Glieder 30A bis
30C derart, dass die kurzschließenden Glieder 30A,
30B und 30C in dieser Reihenfolge in jeder der Mehr-
zahl von Stufen angeordnet sind, welche eine über
der anderen angeordnet sind, und die jeweiligen kurz-
schließenden Glieder 30A bis 30C durch den den Lei-
ter haltenden Abschnitt 50 in einer Richtung parallel
zu axialen Richtungen der drahtseitigen Anschlüsse
20 hindurchtreten.

[0026] Der den Leiter haltende Abschnitt 50 beinhal-
tet einen Basisabschnitt-Presspassabschnitt 52, wel-
cher in Richtung zu einer Aufnahme 46 in dem äuße-
ren Abschnitt 40 offen und konfiguriert ist, um die Ba-
sisabschnitte 32A bis 32C der jeweiligen kurzschlie-
ßenden Glieder 30A bis 30C aufzunehmen, welche
darin von der Seite der Aufnahme 46 eingepasst
sind bzw. werden, eine Mehrzahl von Anschluss-
einsetzlöchern 53, welche mit dem Basisabschnitt-
Presspassabschnitt 52 kommunizieren bzw. in Ver-
bindung stehen und konfiguriert sind, um die jewei-
ligen Stecker-Anschlussabschnitte 34A bis 34C auf-
zunehmen, welche darin pressgepasst sind, und eine
Mehrzahl von einen Anschluss aufnehmenden Ver-
tiefungen bzw. Anschlussaufnahmevertiefungen 54,
welche konfiguriert sind, um die elektrischen Kon-
taktabschnitte 24 der drahtseitigen Anschlüsse 20
aufzunehmen, um jeweils an die ersten Stecker-An-
schlussabschnitte 34A bis 34C eingepasst zu wer-
den.

[0027] Der äußere Abschnitt 40 beinhaltet einen Um-
mantelungs- bzw. Umhüllungsabschnitt 44, einen An-
schlussabschnitt 43 und die Aufnahme 46.

[0028] Der Ummantelungsabschnitt 44 nimmt den
den Leiter haltenden Abschnitt 50 auf und hält die-
sen. Spezifisch ist der Ummantelungsabschnitt 44
zwischen dem den Anschluss haltenden Abschnitt
43 und der Aufnahme 46 zwischengeschaltet und
hält den den Leiter haltenden Abschnitt 50, um den
den Leiter haltenden Abschnitt 50 in einer derarti-
gen Orientierung zu umgeben, dass die jeweiligen
zweiten Stecker-Anschlussabschnitte 36A bis 36C in
Richtung zu der Aufnahme 46 vorragen, während die

jeweiligen ersten Stecker-Anschlussabschnitte 34A
bis 34C in Richtung zu dem den Anschluss halten-
den Abschnitt 43 vorragen. Beschränkte bzw. ein-
gespannte Abschnitte 57A, 57B, welche durch den
Ummantelungsabschnitt 44 zu beschränken bzw. zu-
rückzuhalten sind, sind an geeigneten Positionen auf
der äußeren Umfangsoberfläche des den Leiter hal-
tenden Abschnitts 50 vorgesehen. Der Ummante-
lungsabschnitt 44 beinhaltet beschränkende bzw. zu-
rückhaltende Abschnitte 47A, 47B für ein Zurückhal-
ten bzw. Einspannen der jeweiligen zurückgehalte-
nen Abschnitte 57A, 57B.

[0029] Der äußere Abschnitt 40 und der den Leiter
haltende Abschnitt 50 können integral bzw. einstü-
ckig als ein einziges Glied bzw. Element geformt wer-
den.

[0030] Die Aufnahme 46 ist geformt, um die jewei-
ligen zweiten Stecker-Anschlussabschnitte 36A bis
36C zu umgeben, welche von dem den Leiter hal-
tenden Abschnitt 50 vorragen, und ein Gehäuse des
zusammenpassenden Verbinders CC aufzunehmen,
welches darin eingesetzt ist bzw. wird. Spezifisch
stellt diese Aufnahme 46 ein Verbinderteil dar, wel-
ches mit dem zusammenpassenden Verbinder CC
gemeinsam mit den jeweiligen zweiten Stecker-An-
schlussabschnitten 36A bis 36C verbindbar ist. Somit
kann diese Aufnahme 46 in der vorliegenden Erfin-
dung ähnlich zu den zweiten Stecker-Anschlussab-
schnitten 36A bis 36C weggelassen werden.

[0031] Der den Anschluss haltende Abschnitt 43 ist
ein Teil für ein Aufnehmen und Halten der drahtsei-
tigen Anschlüsse 20, welche an die ersten Stecker-
Anschlussabschnitte 34A bis 34C einzupassen sind,
welche die jeweiligen verbinderseitigen Anschlussab-
schnitte in den kurzschließenden Gliedern 30A bis
30C darstellen bzw. ausbilden. Dieser den Anschluss
haltende Abschnitt 43 beinhaltet eine äußere Wand
45, eine Mehrzahl von Trennwänden und eine Mehr-
zahl von verriegelnden bzw. Verriegelungslanzen 42.

[0032] Die äußere Wand 45 weist eine im Wesent-
lichen rechteckige bzw. rechtwinkelige Rohrform auf
und umschließt bzw. umgibt einen Aufnahmeraum für
ein Aufnehmen der Mehrzahl von drahtseitigen An-
schlüssen 20. Die Mehrzahl von Trennwänden ist in
einer Richtung parallel zu der Anschlussanordnungs-
richtung angeordnet, während sie voneinander beab-
standet sind, und unterteilt den Aufnahmeraum im In-
neren der äußeren Wand 45 in eine Mehrzahl von
einen Anschluss aufnehmenden Kammern bzw. An-
schlussaufnahmekammern 41, in welche die jeweili-
gen drahtseitigen Anschlüsse einzeln bzw. individu-
ell eingesetzt werden können. In dieser Ausführungs-
form sind, da die Verbinder-Leiterteile, welche jeweils
aus den kurzschließenden Gliedern 30A, 30B und
30C bestehen, wie dies oben beschrieben ist, in den
drei Stufen bzw. Ebenen angeordnet sind, welche ei-
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ne über der anderen angeordnet sind, die einen An-
schluss aufnehmenden Kammern 41 entsprechend
den jeweiligen ersten Stecker-Anschlussabschnitten
34A bis 34C in vertikalen und horizontalen Richtun-
gen angeordnet, welche in Fig. 4 und Fig. 5 ge-
zeigt sind, und in gleichmäßigen Intervallen bzw. Ab-
ständen (d. h. Abstände zwischen zentralen Achsen
der den Anschluss aufnehmenden Kammern 41, wel-
che in der Anschlussanordnungsrichtung benachbart
bzw. aneinander anschließend sind, sind konstant) in
der horizontalen Richtung, d. h. der Anschlussanord-
nungsrichtung angeordnet.

[0033] Jede einen Anschluss aufnehmende Kam-
mer 41 erstreckt sich in einer Anschlusseinsetzrich-
tung parallel zu der ersten vorragenden Richtung und
ist geformt, um den drahtseitigen Anschluss 20 auf-
zunehmen, welcher entlang der Anschlusseinsetz-
richtung eingesetzt wird. Ein äußeres Ende von den
beiden Enden von jeder einen Anschluss aufneh-
menden Kammer 41 in der Anschlusseinsetzrichtung
stellt eine Anschlusseinsetzöffnung 41a dar, welche
als ein Einsetzeintritt für den drahtseitigen Anschluss
20 dient. Jeder drahtseitige Anschluss 20 kann in die
entsprechende einen Anschluss aufnehmende Kam-
mer 41 durch die Anschlusseinsetzöffnung 41a da-
von eingesetzt werden, wobei der elektrische Kon-
taktabschnitt 24 vorne ist bzw. liegt, und an den ers-
ten Stecker-Anschlussabschnitt 34A, 34B oder 34C
eingepasst werden. Die Mehrzahl von Trennwänden
wird später beschrieben.

[0034] Jede der Mehrzahl von verriegelnden Lan-
zen 42 stellt einen einen Anschluss verriegelnden
Abschnitt bzw. Anschlussverriegelungsabschnitt für
ein Verriegeln (primäres Verriegeln) des drahtseiti-
gen Anschlusses 20 dar, welcher in jede einen An-
schluss aufnehmende Kammer 41 eingesetzt wird.
Die verriegelnde bzw. Verriegelungslanze 42 liegt in
der Form eines sogenannten vorkragenden Elements
vor. Spezifisch beinhaltet, wie dies in Fig. 4 und Fig. 5
gezeigt ist, die verriegelnde Lanze 42 einen Basis-
abschnitt, welcher mit einem Teil einer Wand ver-
bunden ist, welche die den Anschluss aufnehmende
Kammer 41 definiert, und ein Spitzenteil, welches ein
Endteil auf einer Seite gegenüberliegend zu dem Ba-
sisabschnitt ist. Diese verriegelnde Lanze 42 ist rück-
stellfähig derart deformierbar bzw. verformbar, dass
das Spitzenteil rückstellfähig in einer Richtung (Ab-
wärtsrichtung in Fig. 1) normal auf die axiale Rich-
tung des drahtseitigen Anschlusses 20 verschoben
bzw. verlagert wird. Die verriegelnde Lanze 42 er-
laubt, dass der drahtseitige Anschluss 20 in die einen
Anschluss aufnehmende Kammer 41 eingesetzt wird,
indem das Spitzenteil rückstellfähig in einer Richtung
verlagert wird, um von dem drahtseitigen Anschluss
20 (Aufwärtsrichtung in Fig. 1) zurückgezogen zu
werden, während der drahtseitige Anschluss 20 in der
einen Anschluss aufnehmenden Kammer 41 durch
das Spitzenteil verriegelt (primär verriegelt) wird, wel-

ches teilweise rückstellfähig in einen Zustand zurück-
kehrt, wo der drahtseitige Anschluss 20 vollständig in
die einen Anschluss aufnehmende Kammer 41 ein-
gesetzt ist. Spezifisch ergreift das Spitzenteil der ver-
riegelnden Lanze 42 ein geeignetes Teil (zwischen-
liegendes Teil des elektrischen Kontaktabschnitts 24
in einem Beispiel von Fig. 4 und Fig. 5) des einge-
setzten drahtseitigen Anschlusses 20, wodurch die
Trennung des drahtseitigen Anschlusses 20 be- bzw.
verhindert wird.

[0035] Die Rückhalteeinrichtung 60 ist bzw. wird in
ein geeignetes Teil des den Anschluss haltenden Ab-
schnitts 43 montiert, um die drahtseitigen Anschlüsse
20, welche in die jeweiligen einen Anschluss aufneh-
menden Abschnitte 41 in dem einen Anschluss hal-
tenden Abschnitt 43 eingesetzt sind bzw. werden, zu-
sätzlich zu einem Verriegeln durch die verriegelnden
Lanzen 42 zu verriegeln (sekundär zu verriegeln).
Spezifisch ist diese Rückhalteeinrichtung 60 geformt,
um eine Mehrzahl von Fenstern 61 zu definieren,
und jedes Fenster 61 stellt ein spezifisches Teil je-
des einen Anschluss aufnehmenden Abschnitts 41
hinter der verriegelnden Lanze 42 dar. Die Rückhal-
teeinrichtung 60 beinhaltet eine Mehrzahl von verrie-
gelnden Vorsprüngen bzw. Fortsätzen 62 für ein je-
weiliges Verriegeln der spezifischen Teile (rückwär-
tigen Enden der Drahtcrimpabschnitte 22 in Fig. 1)
der drahtseitigen Anschlüsse 20, welche in die jewei-
ligen einen Anschluss aufnehmenden Abschnitte 41
eingesetzt sind bzw. werden.

[0036] Diese Rückhalteeinrichtung 60 ist zwischen
einer verriegelnden bzw. Verriegelungsposition, wel-
che in Fig. 1 und Fig. 4 gezeigt ist, wo die verrie-
gelnden Vorsprünge 62 die drahtseitigen Anschlüs-
se 20 verriegeln, und einer einen Durchtritt erlau-
benden Position bewegbar, welche von der verrie-
gelnden Position in der Montage/Löserichtung (Rich-
tung normal auf die axialen Richtungen der drahtsei-
tigen Anschlüsse 20 in dieser Ausführungsform; Ab-
wärtsrichtung in Fig. 1) verschoben bzw. verlagert ist.
An der einen Durchtritt erlaubenden Position ist je-
des Fenster 61 mit einem anderen Teil des entspre-
chenden einen Anschluss aufnehmenden Abschnitts
41 ausgerichtet, wodurch dem elektrischen Kontakt-
abschnitt 24 des drahtseitigen Anschlusses 20 er-
laubt wird, durch das Fenster 61 hindurchzutreten
(d. h. durch die Rückhalteeinrichtung 60 hindurchzu-
dringen) und an den ersten kurzschlussseitigen An-
schlussabschnitt 34A bis 34C eingepasst zu werden.

[0037] Die Rückhalteeinrichtung 60 kann gegebe-
nenfalls in der vorliegenden Erfindung weggelassen
werden.

[0038] Als nächstes wird die Mehrzahl von Trenn-
wänden, welche in dem einen Anschluss haltenden
Abschnitt 43 enthalten sind, beschrieben.
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[0039] Die Mehrzahl von Trennwänden definiert die
Mehrzahl von einen Anschluss aufnehmenden Kam-
mern 41, welche in der Anschlussanordnungsrich-
tung angeordnet sind, indem sie an bzw. bei Interval-
len bzw. Abständen (bei gleichmäßigen Abständen in
dieser Ausführungsform) in der Richtung parallel zu
der Anschlussanordnungsrichtung in jeder der Mehr-
zahl von Stufen bzw. Ebenen angeordnet sind, wel-
che eine über der anderen angeordnet sind. D. h., je-
de Trennwand ist zwischen den einen Anschluss auf-
nehmenden Kammern 41 zwischengeschaltet, wel-
che benachbart zueinander bzw. anschließend an-
einander in der Anschlussanordnungsrichtung sind
bzw. liegen.

[0040] Die Mehrzahl von Trennwänden beinhaltet ei-
ne Mehrzahl von ersten Trennwänden 71 und eine
Mehrzahl von zweiten Trennwänden 72.

[0041] Jede erste Trennwand 71 ist eine Trennwand,
welche zwischen den einen Anschluss aufnehmen-
den Kammern 41 zwischengeschaltet ist, welche be-
nachbart zueinander in der Anschlussanordnungs-
richtung sind und in welche die drahtseitigen An-
schlüsse 20, welche zu isolieren sind, ohne mitein-
ander kurzgeschlossen zu werden, jeweils eingesetzt
sind bzw. werden. D. h., die erste Trennwand 71 ist
eine Trennwand, welche an einer Position entspre-
chend einer Grenze zwischen den kurzschließenden
Gliedern 30A und 30B oder zwischen den kurzschlie-
ßenden Gliedern 30B und 30C vorgesehen ist. So-
mit beinhaltet jede Stufe zwei erste Trennwände 71
in dieser Ausführungsform.

[0042] Jede zweite Trennwand 72 ist eine Trenn-
wand, welche zwischen den einen Anschluss aufneh-
menden Kammern 41 zwischengeschaltet ist, welche
benachbart zueinander in der Anschlussanordnungs-
richtung sind und in welche die drahtseitigen An-
schlüsse 20, welche durch einen der Basisabschnitte
32A bis 32C der jeweiligen kurzschließenden Glieder
30A bis 30C kurzzuschließen sind, jeweils eingesetzt
sind bzw. werden. D. h., die zweite Trennwand 72 ist
die Trennwand, welche an einer Position zwischen
den ersten Stecker-Anschlussabschnitten 34A, wel-
che zu demselben kurzschließenden Glied 30A ge-
hören, zwischen den ersten Stecker-Anschlussab-
schnitten 34B, welche zu demselben kurzschließen-
den Glied 30B gehören, oder zwischen den ersten
Stecker-Anschlussabschnitten 34C vorgesehen ist,
welche zu demselben kurzschließenden Glied 30 ge-
hören. Somit beinhaltet jede Stufe fünf zweite Trenn-
wände 72 in dieser Ausführungsform.

[0043] Jede der ersten und zweiten Trennwände 71,
72 beinhaltet ein äußeres Ende 71a, 72a. Dieses äu-
ßere Ende 71a, 72a ist ein Ende (rechtes Ende in
Fig. 1 und Fig. 2), welches als ein Einsetzeintritt für
den drahtseitigen Anschluss 20 dient, von beiden En-
den jeder Trennwand 71, 72 in der Anschlussein-

setzrichtung. Somit definiert jedes äußere Ende 71a,
72a die Anschlusseinsetzöffnung 41a jeder einen An-
schluss aufnehmenden Kammer 41.

[0044] Als ein charakteristisches Merkmal dieses
Kopplungsverbinders sind die ersten und zweiten
Trennwände 71, 72 derart geformt, dass die äuße-
ren Enden 71a der ersten Trennwände 71 verschie-
den in einem Aussehen von den äußeren Enden 72a
der zweiten Trennwände 72 sind. Spezifisch ist, wie
dies in Fig. 1, Fig. 2 und Fig. 5 gezeigt ist, eine
Abmessung der zweiten Trennwände 71 in der An-
schlusseinsetzrichtung kleiner als diejenige der ers-
ten Trennwände 71 in der Anschlusseinsetzrichtung,
so dass die äußeren Enden 72a der zweiten Trenn-
wände 72 hinter den äußeren Enden 71a der ersten
Trennwände 71a in der Anschlusseinsetzrichtung an-
geordnet sind.

[0045] Gemäß diesem Kopplungsverbinder können
die spezifischen drahtseitigen Anschlüsse 20 jeweils
über die Basisabschnitte 32A bis 32C der jeweili-
gen kurzschließenden Glieder 30A bis 30C kurzge-
schlossen werden und die drahtseitigen Anschlüs-
se 20, welche an die ersten Stecker-Anschlussab-
schnitte einzupassen sind, welche zu den jeweilig un-
terschiedlichen kurzschließenden Gliedern gehören,
können voneinander durch ein Einsetzen von geeig-
neten drahtseitigen Anschlüssen 20 in die jeweiligen
einen Anschluss aufnehmenden Kammern 41 und
ein Einpassen derselben an die ersten Stecker-An-
schlussabschnitte 34A, 34B oder 34C auf den Rück-
seiten der einen Anschluss aufnehmenden Kammern
41 isoliert werden.

[0046] In diesem Einsetzvorgang kann ein Arbei-
ter, welcher dieses Einsetzen durchführt, die ersten
und zweiten Trennwände 71, 72 durch ein Sehen
bzw. Betrachten des Aussehens der äußeren Enden
71a, 72a der ersten und zweiten Trennwände 71,
72 unterscheiden, welche die Anschlusseinsetzöff-
nungen 41a der jeweiligen einen Anschluss aufneh-
menden Kammern 41 definieren (Positionen der äu-
ßeren Enden 71a, 72a in der Anschlusseinsetzrich-
tung in dieser Ausführungsform). Somit kann der Ar-
beiter ordnungsgemäße bzw. entsprechende draht-
seitige Anschlüsse 20 in die jeweiligen einen An-
schluss aufnehmenden Kammern ohne Fehler ein-
setzen und ein irrtümliches bzw. fehlerhaftes Kurz-
schließen vermeiden, selbst wenn die jeweiligen ei-
nen Anschluss aufnehmenden Kammern 41, wenn
von der Außenseite des isolierenden Gehäuses HG
gesehen bzw. betrachtet, ordnungsgemäß bzw. in
einer Reihenfolge unabhängig von der Anordnung
der jeweiligen kurzschließenden Glieder 30A bis 30C
in dem Verbinder-Leiterteil angeordnet sind. Spezi-
fisch kann, da der Arbeiter die ersten Trennwände
71, welche zwischen den drahtseitigen Anschlüssen
20 zwischenzuschalten sind, welche voneinander zu
isolieren sind, und die zweiten Trennwände 72 un-
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terscheiden kann, welche zwischen den drahtseiti-
gen Anschlüssen 20 zwischenzuschalten bzw. da-
zwischen anzuordnen sind, welche miteinander kurz-
zuschließen sind, indem die äußeren Enden 71a, 72a
gesehen bzw. betrachtet werden, ein entsprechen-
der kurzschließender Schaltkreis ausgebildet wer-
den, während zuverlässig ein irrtümliches Einsetzen
durch ein Einsetzen der drahtseitigen Anschlüsse 20,
welche voneinander zu isolieren sind, in jedes Paar
der einen Anschluss aufnehmenden Kammern 41,
welche die erste Trennwand 71 dazwischen angeord-
net aufweisen, und ein Einsetzen der drahtseitigen
Anschlüsse 20, welche miteinander kurzzuschließen
sind, in jedes Paar der einen Anschluss aufnehmen-
den Kammern 41 vermieden wird, welche die zweite
Trennwand 72 dazwischen angeordnet aufweisen.

[0047] Zusätzlich werden, da die ersten und zwei-
ten Trennwände 71, 72 basierend auf einem Aus-
sehensunterschied zwischen diesen äußeren Enden
71a, 72a unterschieden werden können, ein drasti-
scher Anstieg von Mannstunden und die Vergröße-
rung des Verbinders aufgrund von stark unterschied-
lichen Abständen der einen Anschluss aufnehmen-
den Kammern für eine Unterscheidung im Gegensatz
zu einem Fall nicht bewirkt, wo eine Markierung bei-
spielsweise auf der äußeren Oberfläche des isolie-
renden Gehäuses HG für eine Unterscheidung auf-
gebracht wird.

[0048] Weiters sind in dieser ersten Ausführungs-
form, wie dies in Fig. 5 gezeigt ist, die äußeren Enden
71a der ersten Trennwände 71 auf derselben Ebene
wie ein äußeres Ende 45a der äußeren Wand 45 an-
geordnet, um die äußeren Enden 71a, 45a zu inte-
grieren, während die äußeren Enden 72a der zweiten
Trennwände 72 hinter dem äußeren Ende 45a der
äußeren Wand 45 angeordnet sind, um Stufen zwi-
schen den äußeren Enden 45a und 72a zur Verfü-
gung zu stellen. Diese Integration und diese Stufen
machen den Aussehensunterschied der äußeren En-
den 71a, 72a der ersten und zweiten Trennwände 71,
72 bemerkbar und machen die äußeren Enden 71a,
72 leicht unterscheidbar. Mit anderen Worten ist die
Struktur, welche in Fig. 5 gezeigt ist, vorteilhaft, um
die Unterscheidung leichter zu machen, im Vergleich
zu einer Struktur, in welcher die beiden äußeren En-
den 71a, 72a hinter dem äußeren Ende 45a der äu-
ßeren Wand 45 angeordnet sind.

[0049] In der vorliegenden Erfindung ist der Aus-
sehensunterschied der äußeren Enden der ersten
und zweiten Trennwände nicht auf denjenigen ge-
mäß der ersten Ausführungsform beschränkt bzw.
begrenzt. Beispielsweise können die Positionen der
äußeren Enden 71a, 72a in der Anschlusseinsetz-
richtung umgekehrt werden. Jedoch sind bzw. wer-
den die Formen bzw. Gestalten der ersten und zwei-
ten Trennwände 71, 72 gemäß der vorliegenden Er-
findung bevorzugter unterschiedlich bzw. verschie-

den derart gemacht, dass die zweiten Trennwände
eine geringere isolierende bzw. Isolationseigenschaft
als die ersten Trennwände aufweisen. Die Festle-
gung von derartigen Formen ermöglicht die Verhinde-
rung des obigen irrtümlichen Einsetzens, indem die
Form bzw. Gestalt der ersten Trennwände und die-
jenige der zweiten Trennwände unterschiedlich ge-
macht wird, ohne eine ursprüngliche Funktion des
Kopplungsverbinders zu beeinträchtigen, indem re-
lativ die isolierende bzw. Isolationseigenschaft der
zweiten Trennwände, welche zwischen den draht-
seitigen Anschlüssen zwischengeschaltet sind, wel-
che miteinander kurzzuschließen sind, gegenüber
derjenigen der ersten Trennwände abgesenkt wird,
während eine hohe Isolationseigenschaft der ers-
ten Trennwände beibehalten wird, welche zwischen
den drahtseitigen Anschlüssen zwischengeschaltet
sind, welche voneinander zu isolieren sind. Beispiels-
weise kann in der ersten Ausführungsform eine ho-
he isolierende bzw. Isolationseigenschaft den ersten
Trennwänden 71 verliehen werden, indem die Ab-
messung der ersten Trennwände 71 in der Anschlus-
seinsetzrichtung relativ größer gemacht wird, wäh-
rend das Aussehen der äußeren Enden 71a, 72a der
Trennwände 71, 72 klar verschieden gemacht wer-
den kann, indem die zweiten Trennwände 72, von
welchen ursprünglich gefordert war, dass sie eine
hohe Isolationseigenschaft aufweisen, relativ kleiner
gemacht werden. Weiters stimmen derartige Formen
mit dem Gefühl des Arbeiters überein, welcher die äu-
ßeren Enden 71a, 72a der ersten und zweiten Trenn-
wände 71, 72 sieht.

[0050] Dieser Effekt kann erhalten werden, indem
wenigstens Teile der äußeren Enden der zweiten
Trennwände hinter den äußeren Enden der ers-
ten Trennwände angeordnet werden. Beispielsweise
können, wie dies als eine zweite Ausführungsform in
Fig. 8 gezeigt ist, äußere Enden 71a, 72a geeignet
unterschiedlich in einem Aussehen gemacht werden,
indem auch Schnitte 74 ausgebildet werden, welche
sich nach rückwärts nur in den äußeren Enden 72a
der zweiten Trennwände 72 von den äußeren Enden
71a, 72a der ersten und zweiten Trennwände 71, 72
erstrecken, d. h. indem nur Teile der äußeren Enden
72a der zweiten Trennwände 72 hinter den äußeren
Enden 71a der ersten Trennwände 71 angeordnet
werden.

[0051] Als eine andere Art können Dicken, d. h. Ab-
messungen in der Anschlussanordnungsrichtung der
äußeren Enden unterschiedlich gemacht werden. Ein
Beispiel davon ist als eine dritte Ausführungsform in
Fig. 9 gezeigt.

[0052] Ein Verbinder-Leiterteil gemäß dieser drit-
ten Ausführungsform beinhaltet ein kurzschließen-
des Glied 30D, welches zwei Stecker-Anschlussab-
schnitte (verbinderseitige Anschlussabschnitte) 34D
aufweist, ein kurzschließendes Glied 30E, welches
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drei Stecker-Anschlussabschnitte (verbinderseitige
Anschlussabschnitte) 34E aufweist, und einen nor-
malen Anschluss 30F, welcher nur einen einzi-
gen Stecker-Anschlussabschnitt aufweist, und die-
se kurzschließenden Glieder sind bzw. werden in ei-
nem isolierenden Gehäuse HG gehalten, während
sie in dieser Reihenfolge in der Anschlussanord-
nungsrichtung (lateralen Richtung von Fig. 9) an-
geordnet sind bzw. werden. Andererseits beinhaltet
ein einen Anschluss haltender Abschnitt bzw. An-
schlusshalteabschnitt 43 eine äußere Wand 45 und
eine Mehrzahl von Trennwänden, welche einen Auf-
nahmeraum, welcher durch die äußere Wand 45
umschlossen wird, in eine Mehrzahl von einen An-
schluss aufnehmenden Kammern 41 entsprechend
den jeweiligen Stecker-Anschlussabschnitten unter-
teilen, und die Mehrzahl von Trennwänden beinhaltet
erste Trennwände 71, welche an Positionen entspre-
chend einer Grenze zwischen den kurzschließenden
Gliedern 30D und 30E und einer Grenze zwischen
dem kurzschließenden Glied 30E und dem normalen
Anschluss 30F vorgesehen sind, und zweite Trenn-
wände 72, welche an Positionen zwischen den Ste-
cker-Anschlussabschnitten 34D, welche zu demsel-
ben kurzschließenden Glied 30D gehören, und zwi-
schen den Stecker-Anschlussabschnitten 34E, wel-
che zu demselben kurzschließenden Glied 30E ge-
hören, wie in der ersten Ausführungsform vorgese-
hen sind.

[0053] In diesem Kopplungsverbinder können die
äußeren Enden 71a der ersten Trennwände 71 und
die äußeren Enden 72a der zweiten Trennwände 72
visuell klar unterschiedlich bzw. verschieden in einem
Aussehen gemacht werden, während eine hohe Iso-
lationseigenschaft der ersten Trennwände 71 beibe-
halten wird, indem eine Dicke der zweiten Trennwän-
de 72 (wenigstens eine Dicke der äußeren Enden
72a) kleiner als diejenige der ersten Trennwände 71
(wenigstens einer Dicke der äußeren Enden 71a) ge-
macht wird, wie dies in Fig. 9 gezeigt ist. Auf die-
se Weise kann ein fehlerhaftes bzw. irrtümliches Ein-
setzen eines drahtseitigen Anschlusses in jede einen
Anschluss aufnehmende Kammer 41 verhindert wer-
den.

[0054] Weiters stimmt auch in dieser dritten Ausfüh-
rungsform ein Dickenunterschied mit dem Gefühl ei-
nes Arbeiters überein. D. h., der Arbeiter kann leicht
das Vorhandensein von Grenzen zwischen den kurz-
schließenden Gliedern 30D und 30E und dem norma-
len Anschluss 30F durch die Dicke der äußeren En-
den 71a der ersten Trennwände 71 erkennen. Wei-
ters kann auch in dieser dritten Ausführungsform der
obige Unterschied gegeben bzw. bereitgestellt wer-
den, nahezu ohne Abstände bzw. Intervalle zwischen
den einen Anschluss aufnehmenden Kammern 41
benachbart zueinander bzw. anschließend aneinan-
der zu ändern, und es wird der gesamte Verbinder
nicht drastisch bzw. stark vergrößert.

[0055] Wie dies in dem normalen Anschluss 30F
dieser dritten Ausführungsform illustriert ist, muss
das Verbinder-Leiterteil gemäß der vorliegenden Er-
findung nicht nur die Stecker-Anschlussabschnit-
te beinhalten, um elektrisch mit den anderen Ste-
cker-Anschlussabschnitten über die kurzschließen-
den verbindenden bzw. Verbindungsabschnitte ver-
bunden zu werden, sondern auch einzelne Ste-
cker-Anschlussabschnitte, welche nicht elektrisch mit
den anderen Stecker-Anschlussabschnitten verbun-
den sind bzw. werden. Weiters können die Anzahl
der Stufen bzw. Ebenen, wo die Verbinder-Leitertei-
le vorgesehen sind, und die Anzahl der Verbinder-
anschlussabschnitte, welche in den Verbinder-Leiter-
teilen enthalten sind, auch willkürlich eingestellt bzw.
festgelegt werden.

[0056] Wie dies oben beschrieben ist, wird gemäß
der vorliegenden Erfindung ein Kopplungsverbinder
bzw. gemeinsamer Verbinder zur Verfügung gestellt,
welcher eine Funktion eines Kurzschließens von spe-
zifischen drahtseitigen Anschlüssen miteinander aus
einer Vielzahl von drahtseitigen Anschlüssen auf-
weist, welche jeweils auf einer Mehrzahl von Dräh-
ten vorgesehen sind, und ein irrtümliches bzw. feh-
lerhaftes Kurzschließen verhindern kann, welches
durch ein fehlerhaftes bzw. irrtümliches Einsetzen
der drahtseitigen Anschlüsse bewirkt wird, ohne dras-
tisch bzw. stark den gesamten Verbinder zu vergrö-
ßern und zu einem drastischen Kostenanstieg zu füh-
ren.

[0057] Es wird ein Kopplungsverbinder zur Verfü-
gung gestellt, welcher mit einer Mehrzahl von draht-
seitigen Anschlüssen verbunden ist, welche jeweils
auf einer Mehrzahl von Drähten montiert sind, und
eine Funktion eines Kurzschließens von spezifi-
schen drahtseitigen Anschlüssen miteinander aus
der Mehrzahl von drahtseitigen Anschlüssen auf-
weist. Dieser Kopplungsverbinder beinhaltet ein Ver-
binder-Leiterteil, um elektrisch mit jedem drahtseiti-
gen Anschluss verbunden zu sein, und ein isolieren-
des Gehäuse für ein Halten des Verbinder-Leiterteils
und jedes drahtseitigen Anschlusses, um mit dem
Verbinder-Leiterteil verbunden zu sein. Das Verbin-
der-Leiterteil beinhaltet drei oder mehr verbindersei-
tige Anschlussabschnitte, welche elektrisch mit den
drahtseitigen Anschlüssen verbindbar sind, indem sie
an die drahtseitigen Anschlüsse eingepasst und in
einer spezifischen Anschlussanordnungsrichtung an-
geordnet sind bzw. werden, und einen kurzschließen-
den verbindenden bzw. Verbindungsabschnitt, um ei-
nige der verbinderseitigen Anschlussabschnitte an-
einander von der Mehrzahl von verbinderseitigen An-
schlussabschnitten zu verbinden bzw. anzuschlie-
ßen, um die einigen verbinderseitigen Anschlussab-
schnitte elektrisch leitend bzw. leitfähig miteinander
zu machen. Das isolierende Gehäuse beinhaltet ei-
nen einen Leiter haltenden Abschnitt für ein Hal-
ten des Verbinder-Leiterteils und einen einen An-
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schluss haltenden Abschnitt für ein Aufnehmen und
Halten jedes drahtseitigen Anschlusses, um an je-
den verbinderseitigen Anschlussabschnitt des Ver-
binder-Leiterteils eingepasst zu sein bzw. zu werden.
Der den Anschluss haltende Abschnitt beinhaltet ei-
ne äußere Wand, welche einen Aufnahmeraum für
ein Aufnehmen der Mehrzahl von drahtseitigen An-
schlüssen umgibt bzw. umschließt, und eine Mehr-
zahl von Trennwänden, welche den Aufnahmeraum
im Inneren der äußeren Wand in eine Mehrzahl von
einen Anschluss aufnehmenden Kammern untertei-
len, in welche die jeweiligen drahtseitigen Anschlüs-
se einzeln bzw. individuell einsetzbar sind, und je-
de Trennwand weist ein äußeres Ende auf, welches
eine Anschlusseinsetzöffnung definiert, welche als
ein Einsetzeintritt für den drahtseitigen Anschluss
dient. Die Mehrzahl von Trennwänden beinhaltet ei-
ne erste Trennwand, welche zwischen den zuein-
ander benachbarten einen Anschluss aufnehmen-
den Kammern zwischengeschaltet und konfiguriert
ist, um jeweils die drahtseitigen Anschlüsse aufzu-
nehmen, um isoliert zu sein, ohne kurzgeschlossen
zu sein bzw. zu werden, und eine zweite Trennwand,
welche zwischen den zueinander benachbarten ei-
nen Anschluss aufnehmenden Kammern zwischen-
geschaltet und konfiguriert ist, um jeweils die draht-
seitigen Anschlüsse aufzunehmen, welche miteinan-
der über den kurzschließenden verbindenden Ab-
schnitt kurzzuschließen sind. Die erste und zweite
Trennwand sind bzw. werden geformt, um ein Aus-
sehen eines äußeren Endes (z. B. eine Position oder
Form bzw. Gestalt des äußeren Endes) der ersten
Trennwand und dasjenige eines äußeren Endes der
zweiten Trennwand verschieden zu machen.

[0058] Gemäß diesem gemeinsamen bzw. Kopp-
lungsverbinder kann ein Arbeiter, welcher jeden
drahtseitigen Anschluss in jede einen Anschluss auf-
nehmende Kammer bzw. Anschlussaufnahmekam-
mer einsetzt, die einen Anschluss aufnehmenden
Kammern, in welche die drahtseitigen Anschlüsse,
welche miteinander kurzzuschließen sind, einzuset-
zen sind, und die anderen einen Anschluss auf-
nehmenden Kammern unterscheiden, indem die äu-
ßeren Enden der ersten und zweiten Trennwand
betrachtet bzw. gesehen werden, welche die An-
schlusseinsetzöffnungen der jeweiligen einen An-
schluss aufnehmenden Kammern definieren. Spezi-
fisch kann, da das äußere Ende der ersten Trenn-
wand, welche zwischen den drahtseitigen Anschlüs-
sen zwischenzuschalten ist, welche miteinander
kurzzuschließen sind, und das äußere Ende der zwei-
ten Trennwand, welche zwischen den drahtseitigen
Anschlüssen zwischenzuschalten ist, welche vonein-
ander zu isolieren sind, unterschiedlich in einem Aus-
sehen sind, der Arbeiter zwischen der ersten und
zweiten Trennwand unterscheiden, weshalb gewusst
werden kann, dass die drahtseitigen Anschlüsse,
welche voneinander zu isolieren sind, in ein Paar
von einen Anschluss aufnehmenden Kammern ein-

gesetzt werden, welche die erste Trennwand dazwi-
schen zwischengeschaltet haben, und die drahtsei-
tigen Anschlüsse, welche miteinander kurzzuschlie-
ßen sind, in ein Paar von einen Anschluss aufneh-
menden Kammern eingesetzt werden, welche die
zweite Trennwand dazwischen zwischengeschaltet
bzw. angeordnet aufweisen. Auf diese Weise kann
ein fehlerhaftes bzw. irrtümliches Kurzschließen der
drahtseitigen Anschlüsse verhindert werden, ohne
drastisch den gesamten Verbinder zu vergrößern und
zu einem drastischen bzw. starken Kostenanstieg zu
führen. Weiters ist die obige Unterscheidung möglich,
während alle Abstände zwischen den zueinander be-
nachbarten einen Anschluss aufnehmenden Kam-
mern in der Anschlussanordnungsrichtung gleich ge-
macht werden.

[0059] In diesem Kopplungsverbinder sind die For-
men bzw. Gestalten der ersten und zweiten Trenn-
wand vorzugsweise verschieden bzw. unterschied-
lich derart, dass die zweite Trennwand eine geringe-
re isolierende Eigenschaft als die erste Trennwand
aufweist. Derartige Formen stimmen mit den isolie-
renden bzw. Isolationseigenschaften überein, welche
für die erste und zweite Trennwand erforderlich sind.
Spezifisch ist, da die zweite Trennwand zwischen den
drahtseitigen Anschlüssen, welche miteinander kurz-
zuschließen sind, im Gegensatz zu der ersten Trenn-
wand zwischengeschaltet ist bzw. wird, für die zweite
Trennwand nicht erforderlich, eine hohe isolierende
bzw. Isolationseigenschaft aufzuweisen, weshalb ei-
ne Funktion als der Kopplungsverbinder nicht beein-
trächtigt wird, selbst wenn die isolierende Eigenschaft
der zweiten Trennwand geringer als diejenige der
ersten Trennwand ist. Mit anderen Worten kann das
obige irrtümliche Einsetzen verhindert werden, indem
die Form bzw. Gestalt der ersten Trennwand und die-
jenige der zweiten Trennwand unterschiedlich bzw.
verschieden ohne ein Beeinträchtigen der ursprüng-
lichen Funktion des Kopplungsverbinders gemacht
werden. Weiters stimmt die Tatsache, dass die zweite
Trennwand, welche zwischen den drahtseitigen An-
schlüssen zwischengeschaltet ist, welche miteinan-
der kurzzuschließen sind, geformt ist, um eine gerin-
gere isolierende Eigenschaft als die erste Trennwand
aufzuweisen, welche zwischen den drahtseitigen An-
schlüssen zwischengeschaltet ist, welche voneinan-
der zu isolieren sind, mit dem Gefühl eines Arbeiters
überein, welcher die äußeren Enden der ersten und
zweiten Trennwand sieht.

[0060] Spezifisch ist vorzugsweise wenigstens ein
Teil des äußeren Endes der zweiten Trennwand hin-
ter dem äußeren Ende der ersten Trennwand in der
Anschlusseinsetzrichtung angeordnet oder es ist ei-
ne Dicke des äußeren Endes der zweiten Trennwand
kleiner als diejenige des äußeren Endes der ersten
Trennwand. Beispiele des ersteren Falls beinhalten
(1) eine Abmessung der zweiten Trennwand in der
Anschlusseinsetzrichtung ist geringer als diejenige



DE 11 2016 002 866 T5    2018.03.08

11/20

der ersten Trennwand in der Anschlusseinsetzrich-
tung derart, dass das gesamte äußere Ende der zwei-
ten Trennwand hinter dem äußeren Ende der ers-
ten Trennwand in der Anschlusseinsetzrichtung an-
geordnet ist, und (2) ein Schnitt ist nur in dem äu-
ßeren Ende der zweiten Trennwand von den äuße-
ren Enden der ersten und zweiten Trennwand vor-
gesehen. Weiters können in dem Fall (1) die äuße-
ren Enden der ersten und zweiten Trennwand leich-
ter unterschieden werden, indem das äußere Ende
der zweiten Trennwand hinter einem äußeren Ende
der äußeren Wand angeordnet ist bzw. wird, um ei-
ne Stufe zwischen den beiden äußeren Enden in der
Anschlusseinsetzrichtung zur Verfügung zu stellen,
während das äußere Ende der ersten Trennwand auf
derselben Ebene wie das äußere Ende der äußeren
Wand angeordnet ist bzw. wird (d. h. beide äußeren
Enden integriert sind bzw. werden).

Patentansprüche

1.  Kopplungsverbinder, welcher mit einer Mehrzahl
von drahtseitigen Anschlüssen zu verbinden ist, wel-
che jeweils auf einer Vielzahl von Drähten montiert
sind, und eine Funktion eines Kurzschließens von
spezifischen drahtseitigen Anschlüssen miteinander
von der Mehrzahl von drahtseitigen Anschlüssen auf-
weist, umfassend:
ein Verbinder-Leiterteil, um elektrisch mit jedem
drahtseitigen Anschluss verbunden zu sein; und
ein isolierendes Gehäuse für ein Halten des Verbin-
der-Leiterteils und jedes drahtseitigen Anschlusses,.
um mit dem Verbinder-Leiterteil verbunden zu sein,
wobei:
das Verbinder-Leiterteil drei oder mehr verbindersei-
tige Anschlussabschnitte, welche elektrisch mit den
drahtseitigen Anschlüssen verbindbar sind, indem sie
an die drahtseitigen Anschlüsse eingepasst und in
einer spezifischen Anschlussanordnungsrichtung an-
geordnet sind, und einen kurzschließenden verbin-
denden Abschnitt beinhaltet, um einige der verbin-
derseitigen Anschlussabschnitte miteinander von der
Mehrzahl von verbinderseitigen Anschlussabschnit-
ten zu verbinden bzw. anzuschließen, um die einigen
verbinderseitigen Anschlussabschnitte elektrisch lei-
tend miteinander zu machen;
das isolierende Gehäuse einen einen Leiter halten-
den Abschnitt für ein Halten des Verbinder-Leiterteils
und einen einen Anschluss haltenden Abschnitt für
ein Aufnehmen und Halten jedes drahtseitigen An-
schlusses beinhaltet, um an jeden verbinderseitigen
Anschlussabschnitt des Verbinder-Leiterteils einge-
passt zu sein;
der den Anschluss haltende Abschnitt eine äuße-
re Wand, welche einen Aufnahmeraum für ein Auf-
nehmen der Mehrzahl von drahtseitigen Anschlüs-
sen umgibt, und eine Mehrzahl von Trennwänden
beinhaltet, welche den Aufnahmeraum im Inneren
der äußeren Wand in eine Mehrzahl von einen An-
schluss aufnehmenden Kammern unterteilen, in wel-

che die jeweiligen drahtseitigen Anschlüsse einzeln
einsetzbar sind, und jede Trennwand ein äußeres En-
de aufweist, welches eine Anschlusseinsetzöffnung
definiert, welche als ein Einsetzeintritt für den draht-
seitigen Anschluss dient; und
die Mehrzahl von Trennwänden eine erste Trenn-
wand, welche zwischen den zueinander benachbar-
ten einen Anschluss aufnehmenden Kammern zwi-
schengeschaltet und konfiguriert ist, um jeweils die
drahtseitigen Anschlüsse aufzunehmen, um isoliert
zu sein, ohne miteinander kurzgeschlossen zu wer-
den, und eine zweite Trennwand beinhaltet, welche
zwischen den zueinander benachbarten einen An-
schluss aufnehmenden Kammern zwischengeschal-
tet und konfiguriert ist, um jeweils die drahtseitigen
Anschlüsse aufzunehmen, welche miteinander über
den kurzschließenden verbindenden Abschnitt kurz-
zuschließen sind, und die erste und zweite Trenn-
wand geformt sind, um ein äußeres Ende der ersten
Trennwand und ein äußeres Ende der zweiten Trenn-
wand verschieden in einem Aussehen zu machen.

2.    Kopplungsverbinder nach Anspruch 1, wobei
die Formen der ersten und zweiten Trennwand der-
art verschieden sind, dass die zweite Trennwand eine
geringere isolierende Eigenschaft als die erste Trenn-
wand aufweist.

3.    Kopplungsverbinder nach Anspruch 2, wobei
wenigstens ein Teil des äußeren Endes der zwei-
ten Trennwand hinter dem äußeren Ende der ers-
ten Trennwand in der Anschlusseinsetzrichtung an-
geordnet ist.

4.    Kopplungsverbinder nach Anspruch 3, wobei
eine Abmessung der zweiten Trennwand in der An-
schlusseinsetzrichtung kleiner als diejenige der ers-
ten Trennwand in der Anschlusseinsetzrichtung ist,
so dass das äußere Ende der zweiten Trennwand
hinter dem äußeren Ende der ersten Trennwand in
der Anschlusseinsetzrichtung angeordnet ist.

5.    Kopplungsverbinder nach Anspruch 4, wobei
das äußere Ende der ersten Trennwand auf dersel-
ben Ebene wie ein äußeres Ende der äußeren Wand
angeordnet ist und das äußere Ende der zweiten
Trennwand hinter dem äußeren Ende der äußeren
Wand angeordnet ist, um eine Stufe zwischen den
beiden äußeren Enden in der Anschlusseinsetzrich-
tung zur Verfügung zu stellen.

6.  Kopplungsverbinder nach Anspruch 3, wobei ein
Schnitt nur in dem äußeren Ende der zweiten Trenn-
wand von den äußeren Enden der ersten und zweiten
Trennwand vorgesehen ist.

Es folgen 9 Seiten Zeichnungen
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